
 

 

Milde Wintertage erschweren Holzernte 

Waldbesucher müssen mit Behinderungen rechnen. Arbeitsun-

terbrechungen zum Schutz der Waldböden verlängern Wald-

pflegemaßnahmen 
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Informationen zur Verarbeitung Ihrer  

personenbezogenen Daten, dem Zweck  

der Datenverarbeitung, zu Ihren Rechten  

sowie Kontaktdaten für weitere Fragen  

zum Datenschutz finden Sie im Internet  

unter www.thueringenforst.de/datenschutz.  

Alternativ kontaktieren Sie uns: über die  

Kontaktdaten unserer Zentrale oder per  

Mail an datenschutz@forst.thueringen.de. 

Erfurt (hs): Die milden Witterungsphasen im diesjährigen Winter sorgen in Thü-

ringens Wäldern für Behinderungen. Durch Regen aufgeweichte Rückegassen 

und Forstwege machen eine Holzernte zeitweise unmöglich. Zum Schutz der 

Waldböden werden die Forstarbeiten unterbrochen oder das Holzernteverfahren 

um das Rücken mit bodenpfleglichen Pferden ergänzt. Damit dauern die Wald-

pflegemaßnahme aber länger als geplant. 

 „Durch die milden Temperaturen gehen die Niederschläge nicht als Schnee, son-

dern direkt als Regen nieder. Die Rückegassen und Forstwege sind vielfach auf-

geweicht. Zum Schutz der Waldböden vor Verdichtung wird deshalb die Holzern-

te in den betroffenen Waldlagen eingestellt, oder bodenpflegliche Rückepferde 

eingesetzt“, so Volker Gebhardt, ThüringenForst-Vorstand. Waldbesucher bittet 

Gebhardt um Verständnis und rät, auf die Hinweise der Forstbetriebe zu achten. 

Abgesperrte Holzernteflächen dürften keinesfalls betreten werden. Das Betreten 

von Holzpoltern am Wegesrand ist verboten. Gerade bei Regenwetter sind die 

Holzoberflächen glatt, es besteht Rutsch- und Sturzgefahr. Eltern sollten auf ihre 

Kinder achten.  

Waldwege, deren Nutzung etwa durch Spurrinnen oder herumliegende Äste be-

einträchtigt ist, werden nach Abschluss der Forstarbeiten wieder instand gesetzt, 

verspricht Gebhardt. Spätestens nach einem Jahr sind die letzten Spuren der 

Waldpflegemaßnahmen nicht mehr zu sehen.  
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Mit freundlichen Grüßen  
Dr. Horst Sproßmann 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 279 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 


